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Abwachs zur markgerechten Größe in der Nordsee oder Ostsee .1973 erfolgen. 
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Biologisch "weiche" Detergentien werden auch im Brackwasser abgebaut 
Nach dem Deutschen Detergentiengesetz vom 5.9. 1961 dürfen in der Bundesre-
publik nur biologisch leicht abbaubare (weiche) Detergentien in Wasch- und Reini-
gungsmitteln verwendet werden. Die Dl1rchführungsver:ordnung zu diesem Gesetz 
fordert, daß die in den Waschmitteln eingesetzten Detergentien zu mindestens 80% 
biologisch abgebaut werden. Nach der 1964 erfolgten Umstellung von schwer ab-
baubaren auf biologisch abbauba.re verschwanden die auf den Kläranlagen und man-
chen Flüssen zu beobachtenden Schaumberge. Demzufolge findet man heute auch 
nur Konzentrationen von 0,1 bis 0,3 mg/l Detergentien in den Flüssen der Bundes-
republik. Wenig Angaben dagegen gibt es über den Gehalt an Detergentien inden 
Küstengewässern. Von uns durchgeführte Untersuchungen in den Mündungen der 
EIbe, Eider und Ems zeigten nur in der unmittelbaren Nähe der Abwassereinlei-
tung Gehalte von 0,1 bis 0,3 mg/I. 
In diesem Zusammenhang war es von Bedeutung zu wissen, ob die inder Wasch-
mittelindustrie zur Verwendung kommenden weichen Detergentien auch im Brack-
wasser in gleicher Weise wie im Süßwasser biologisch abgebaut werden. . 
Wir stellten daher eine Reihe von Versuchen über den Abbau von n-Alkylbenzol-
sulfonat (Marlon AR) an. Erste Versuche wurden in 60 I Kunststoffbecken mit 
Brackwasser von etwa 25%0 Salzgehalt durchgeführt. Der Ausgangsgehalt betrug 
10 mg/I. Nach drei Tagen war der Detergentiengehalt bereits auf 3 mg/l abge-
sunken. Nach weiteren sieben Tagen fiel der Gehalt auf .Werte unter 1 mg/l bis 
auf 0,3 mg/I. Ein weiterer Versuch wurde in Cuxhaven a,uf dem Gelänge des 
3 Instituts für Küsten- und Binnenfischerei in einem 120 m fassenden Zementbek-
keri angesetzt. Die zugesetzte Detergentienmenge betrug 10,3 mg/I. n-Alkylben-
zolsulfonat. Nach 10 Tagen war der Gehalt auf 6 mg/l·abgefallen. Danach erfolgte· 
ein rapider Abfall auf 2,5 mg/l am 13. Tage. 15 Tage nach VersuchErbeginn war 
nur noch 1 mg/l nachzuweisen. Danach hatte sich der· Abbau in den ersten Tagen 
eingestellt, um dann sehr schnell 90 % zu erreichen. Aus diesen Versuchen läßt 
sich der Schluß ziehen, daß n-Alkylbenzolsulfonate auch bei relativ hohen Konzene.. 
trationen im Brack- und Seewasser nach einer Einarbeitungszeit zu mehr als 90 % 
abgebaut werden. 
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